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Wartung Aktivsitzeinheit ï Schwach gewordene Aktivsitze (Gelkissen) 
wiederbeleben 

 
 

Unter der Bezeichnung Aktivsitz versteht man beim E38 & E39 zwei eingebaute Gelkissen, 
welche mit einer Pumpe zusammen ein geschlossenes System bilden. Die Kissen werden 
abwechselnd voll und leer gepumpt und bewirken damit eine seitliche Auf- und Abbewegung 
der Sitzfläche. Damit wird das Becken des Fahrers Ăaktivñ bewegt und beugt dem Einschlafen 
des Gesäßes bei Langstrecken vor. 
 
Bei mir war es der Fall, dass ich nach einiger Zeit diese Bewegung nicht mehr gespürt habe. 
Dank eines motivierenden Tipps von unserem Kollegen X-Men, habe ich mich gewagt, die 
Pumpen-Kissen-Einheit einmal auszubauen und zu neuzubefüllen. BMW selbst tauscht in solch 
einem Fall die ganze Einheit immer für 800 Euro komplett aus. 
 
Meine Anleitung beschreibt die Reparatur des Fahrersitzes. Das Pumpensystem ist auf dem 
Beifahrersitz jedoch exakt dasselbe. Die Anleitung kann 1:1 auf die Beifahrerseite angewendet 
werden.  
 
Bei meiner Lösung wird der Sitz nicht ausgebaut und die Batterie auch nicht abgeklemmt. Der 
Grund hierfür wird später deutlich, dennoch möchte ich hier noch einmal darauf hinweisen, dass 
jeder die Arbeiten am Wagen ohne abgeklemmte Batterie eigenverantwortlich durchführt. 
 
Um später die Luft aus dem neubefüllten System zu bekommen und generell das System zu 
testen, bedarf es einer funktionsfähigen Elektrik.  
 
Material: Torx T40 ï Schraubwerkzeug und ein paar neue Kabelbinder, Spritze mit Glysantin 
Zeitdauer: In etwa 2-3 Stunden beim ersten Mal.  Danach geht es wesentlich schneller. 
 
 

Das E39-Forum und der Autor übernehmen für diese Anleitung keine Haftung! 
Die Arbeiten am - und im Wagen erfolgen ausschließlich auf eigene Gefahr. 

 
Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten können sich an sicherheitsrelevanten Baugruppen negativ auf 

die Sicherheit des PKW und damit für die Sicherheit der Insassen auswirken. 
 

Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten an der Elektrik/Elektronik können zu weiterführenden 
Problemen und daraus resultierenden Fehlfunktionen führen. 
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Den Sitz in Wartungsposition bringen  
 

 
 
Zuerst muss der Sitz ganz nach oben gefahren werden. Genau dann werden nämlich die zwei 
T40 Torx-Schrauben sichtbar, welche gelöst werden müssen, um den Sitz später nach hinten 
zu kippen.  
 
Auf dem folgenden Bild wird deutlich, an welcher Stelle diese gelöst werden müssen. 
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Auf jeder Seite befindet sich eine Torx Schraube. Wenn diese gelöst sind, kann man den Sitz 
nach hinten Kippen bis er an die Sitzbank stößt.  Währens des Kippens (bitte vorsichtig) habe 
ich noch ein Kabel (orangener Pfeil) eines Verstellmotors gelöst, damit dieses nicht zu sehr auf 
Spannung steht.  
 

So sehen die T40-Schrauben aus.                    
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So sieht das Ganze dann von unten aus. Auf Position 1 (roter Pfeil) befindet sich das 
Aktivsitzsteuergerät, welches ich bereits abgesteckt habe. Auf Position 2 (weißer Pfeil) sieht 
man die Pumpe und die blauen Schläuche (blauer Pfeil) stellen die Verbindung zu den 
Gelkissen dar, welche momentan noch hinter einem dünnen Teppich versteckt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diesen Teppich gilt es nun zu lösen.  Er ist mit mehreren Kabelbindern am Gestell verbunden.  
Diese einfach durchschneiden, dann kann man den Teppich beiseitelegen und erhält folgenden 
Anblick auf die mit den rot markierten Pfeilen gekennzeichneten Gelkissen: 
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Die Gelkissen liegen auf einer härteren Plastikoberfläche und sind mit diesen verbunden. Der 
schwarze Plastikgrund kann herausgeklipst werden in dem man das Ganze nach oben in 
Richtung Fahrer drückt. Dann kann man die Kissen in Richtung Mitte nacheinander rausziehen. 
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Die Pumpe selbst ist auch nur mit einem Kabelbinder verbunden und liegt ansonsten nur auf 
dem Sitzgestell. Man kann nun alles nacheinander unter dem Sitz heraus friemeln und hat dann 
das ganze System vor sich liegen. 

 
 
Hier sieht man nun auch deutlich, dass sich kaum noch Flüssigkeit in den Kissen befindet. Kein 
Wunder, dass man keine Bewegung mehr während der Fahrt spürt. Weshalb die Flüssigkeit 
verschollen ist, kann ich mir jedenfalls nicht erklären. Ich weiß nach ausgiebigen Testen nur, 
dass das System dicht ist ! 
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Neubefüllen der Kissen  
 
 
Mit einem 14er-Schlüssel kann man nun das System öffnen und anschließen mit einer Wasser-
Glysantin-Mischung wieder befüllen. Ich habe dazu G48 (fertig gemischt) verwendet. 

 
 
Beim Auffüllen ist folgendes zu beachten: 
 
1.  Wieviel muss rein? Nun, man muss sich vorstellen, dass letztendlich ein Kissen prall gefüllt 
sein muss, während das andere Kissen komplett leer ist. Hier gilt es den richtigen Füllstand zu 
schätzen. Bei mir waren anfangs beide Kissen fast gleich leer. Ich habe einfach ein Kissen bis 
Ăfast maximumñ gefüllt. Meiner Erkenntnis nach führt das System am Anfang eine Art Eichlauf 
durch und versucht die Kissen durch ĂAusprobierenñ in Sachen Füllstand wieder in Waage zu 
bringen. Wenn man bei einem funktionierenden System den Wagen abschließt werden beide 
Kissen dann in Waage gebracht, obwohl die Aktivifunktion im Schaltzentrum bereits deaktiviert 
wurde. 
Es ist also nicht schlimm, wenn man nur ein Kissen voll hat und das System dann installiert. 
Nach ein paar Durchläufen passt alles wieder. Das Glysantin habe ich mit Hilfe einer Spritze in 
den Schlauch gespritzt. 
 
2. Ganz Wichtig !  Man muss unbedingt vermeiden, dass Luft in das System kommt. In meinem 
Video erkennt man Luftbläschen. Wenn die Luft in die Pumpe reinkommt unterbricht sie Ihre 


